
R E G I O N A L S P O R T 1523. OKTOBER 2015FREITAG,HALMITTELDEUTSCHE ZEITUNG

Puzzlenichtkomplett
EISHOCKEY Wo stehen die Saale Bulls vor dem richtungsweisenden Spiel heute
gegen die Hannover Scorpions? Trainer Ken Latta gibt Antworten.
VON ENRICO WERNER

HALLE/MZ - Hell gellte der schrille
Ton der Pfeife, die Ken Latta um
seinen Hals trug, durch den beina-
he menschenleeren Eisdom. Alles
stand still. Der Trainer des Eisho-
ckey-Oberligisten Saale Bulls war
ein bisschen unzufrieden bei der
Trainingseinheit gestern Mittag.
Die Zuspiele seiner Spieler kamen
etwas ungenau. „Nicht hier“, rief er
und zeigte mit seinem Eishockey-
schläger auf eine Stelle in der Mitte
der Eisfläche. „Auch nicht hier,
sondern verdammt noch mal hier“,
rief er und zog den Schläger weni-
ge Zentimeter über das Eis. Mehr
Konzentration und Präzision for-
derte er ein. Und weil seine Schütz-
linge dem Aufruf danach Folge leis-
teten, war Latta zum Ende des Trai-
nings zu Scherzen aufgelegt.
Heute empfangen die Saale Bulls

im Eisdom die Hannover Scorpi-
ons. Es ist neben dem Spiel bei den
Füchsen Duisburg vor zwei Wo-
chen das erste richtungsweisende
Spiel für die Saale Bulls. Wo stehen
die Bulls? „Alle Signale sind auf
grün“, meint Latta. „Ich bin nie zu-

frieden. Aber es ist deutlich zu se-
hen, dass es besser läuft als vor
drei Wochen.“ Trotzdem: „Es ist
noch Luft nach oben.“

Zu wenig Vorbereitung
Sieben Spiele haben die ambitio-
nierten Bulls jetzt absolviert. Spie-
le gegen Favoriten, Spiele gegen
vermeintliche Underdogs. Ja, das
Team hat sich oft schwer getan.

Aber Latta weiß auch genau, wa-
rum. „Wir hatten zwei Wochen zu
wenig Vorbereitung.“ Und: „Wir
hatten nur sieben Stürmer“, sagt
er. Weil Troy Bigam zurück ist und
Marco Habermann verpflichtet
wurde, hat Latta jetzt zumindest

drei komplette Reihen. Trotzdem
ist der Angriff ein Problem.
„Die Tiefe ist das Schlüsselwort“,

erklärt Latta. Die haben die Bulls
noch immer nicht. Zwei Planstellen
sind im Angriff noch offen. Doch
die Suche gestaltet sich schwierig.
„Es gibt jeden Tag Gespräche“, sagt
Latta. Das Problem: „Jeder hat ei-
nen Vertrag.“ Es sei schwierig, pas-
sende Kandidaten zu finden. Man
bräuchte Glückstreffer. Und trotz-
dem ging für Halle nur ein Spiel
verloren. „Seit dem Duisburg-Spiel
läuft es“, freut sich Latta. „Die erste
Reihe funktioniert momentan.“
Und hinten, da haben sich die Saa-
le Bulls zur besten Mannschaft der
Liga gemausert. Kein Team hat mo-
mentan in der Oberliga Nord weni-
ger Treffer bekommen als die Hal-
lenser. Die Abwehr ist also tatsäch-
lich das Prunkstück.

Mannschaft besser als letztes Jahr
Von kurzfristigen großen Plänen
oder hochfliegenden Träumen will
Ken Latta im Moment aber nichts
hören. „Wir sind ein bisschen bes-
ser als eine durchschnittliche
Oberliga-Mannschaft“, sagt er.

Klingt nach Understatement. Aber
der Headcoach ist realistisch. Er
kennt die Erwartungen, die lang-
fristigen Ziele für die zweite Liga,
die er ja selbst mit gesetzt hat. Das
Team sei besser als die Mannschaft
im letzten Jahr, das Training läuft
systematischer ab. Er sagt aber
auch: „Vom Aufstieg kann man nur
reden, wenn das Puzzle komplett
ist.“ Wenn also noch zwei Stürmer
den Weg an die Saale finden.

TURNEN Beim Championat ist keine Hallenserin dabei. Der
Stützpunkt wagtmit Trainerin Conny Schütz einen Neuanfang.

WMdiesmalüberLive-Ticker

VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Handys sind in der
Turnhalle tabu. Normalerweise.
Wenn trainiert wird, verlangt Con-
ny Schütz von ihren Turnerinnen
volle Konzentration. In diesen Ta-
gen aber macht die Trainerin eine
Ausnahme.Wenn heute in Glasgow
die Kunstturn-Weltmeisterschaft
mit der Qualifikation der Frauen
beginnt, hält sie sich und Halles Ta-
lente über den Live-Ticker auf dem
Laufenden.
Ein bisschen Wehmut ist dann

auch dabei. „Wir haben auch eine
Athletin, die durchaus das Potenzi-
al hat, bei einer WM mitzuma-
chen“, erklärt Conny Schütz. Doch
ein Bänderriss im linken Fuß Ende
August hatte Nadja Schulz aus dem
Tritt gebracht. Was besonders bit-
ter war: Die 17-Jährige hatte sich
nach einer Ellbogen-OP gerade erst
wieder an die nationale Spitze he-
rangekämpft.

Hätte sich Nadja Schulz in das
WM-Team turnen können, wäre
der jungen Trainerin ein Einstand
nach Maß gelungen. Im Frühjahr
hatte Conny Schütz die Trainings-
gruppe um die Kaderathletin über-
nommen. Erst vertretungsweise,
weil ihre Vorgängerin Katrin Kal-
tenborn länger durch Krankheit
ausfiel. Im Mai dann wurde die
einstige deutsche Mehrkampfmeis-
terin, die Sport und Wirtschafts-
wissenschaften studiert hat, als
Leiterin des Landesstützpunktes
berufen. Bis dahin hatte sie als Ge-
sundheitsberaterin einer Kranken-
kasse gearbeitet und die Kleinen
im Verein betreut. Darüber hinaus
kümmerte sie sich im Landesver-
band für die Aus- und Fortbildung.
Die vom Verletzungspech ge-

kennzeichnete schwierige Aus-
gangssituation verunsichert die
Trainerin kein bisschen. „Wir rich-
ten den Blick nach vorn“, sagt die
31-Jährige. Und der heißt für Nadja

Schulz dann eben Olympia. Bevor
die Qualifikation dafür losgeht, will
Auswahltrainerin Ulla Koch die
Hallenserin noch in der Bundesliga
in Augenschein nehmen. Mit Rubi-
na Riedl (13) hofft eine Zweite aus
der Trainingsgruppe auf einen
Start bei der Jugend-EM. Und es
gibt mit Linh Nguyen (11), ein wei-
teres Talent, „der ich Großes zu-
traue“, sagt Conny Schütz.
Stechen all ihre Trümpfe, hat sie

gute Karten, den Standort Halle
zum Bundesstützpunkt zu entwi-
ckeln. Der Status, den Halles Tur-
nerinnen nach der Wende schon
einmal hatten, würde die Einstel-
lung eines weiteren Trainers er-
möglichen. Derzeit findet Conny
Schütz in Choreographin Ricarda
Schmeißer sowie Gotthard Heinze
und Ute Deyl, die die jüngeren Ta-
lente betreuen, und einigen weite-
ren Mitstreitern Unterstützung.
Die Bedingungen in Halle, sagt

sie weiter, seien gut mit der Sport-

schule, der Trainingshalle sowie
hervorragender medizinischer und
physiotherapeutischer Betreuung.
Die WM-Erfahrung übrigens hat

Conny Schütz ihren Turnerinnen
voraus. 2001 in Gent nämlich ge-

hörte sie zu jener Riege, die für
Deutschland Platz acht erkämpfte.
Gelingt der aktuellen Riege dies
ebenfalls, hat sie einen Rio-Start-
platz sicher. Darauf hofft natürlich
auch Nadja Schulz.

BASKETBALL

Bänderdehnung
bei Janina Schinkel
HALLE/MZ - Leichte Entwarnung
für die Bundesliga-Basketbal-
lerinnen der SV Halle Lions.
Nach dem MRT gestern wurde
bei der 16-jährigen Aufbauspie-
lerin eine schwere Bänderdeh-
nung festgestellt. Zuvor hatte
der Verein noch befürchtet, dass
die Bänder gerissen seien.
Schinkel hatte sich die Verlet-
zung am vergangenen Wochen-
ende beim Auswärtsspiel der
Junior Lions in Wolfenbüttel
zugezogen.

FLOORBALL

Mitteldeutsches Derby
für Saalebiber in Leipzig
HALLE/MZ - Die Bundesliga-Floor-
baller der USV Halle Saalebiber
haben am Wochenende eine
schwere Auswärtspartie vor
der Brust. Die Saalebiber müs-
sen morgen im mitteldeutschen
Derby beim Tabellenvierten
MFBC Leipzig antreten. Der
Aufsteiger aus Halle wartet als
Tabellenneunter noch auf sei-
nen ersten Auswärtssieg. Die
Leipziger sind Dauergast im
Oberhaus und wurden 2013
deutscher Meister. Spielbeginn
ist um 15 Uhr.

IN KÜRZE

TERMINE

FUSSBALL
Landesklasse, Sonnabend, 15 Uhr; Staffel
4:Nietleben - Bennstedt (14Uhr), Kelbra - Tur-
bine, Eisdorf - Reideburg, Querfurt - Zscher-
ben, Helbra - Bernburg, Eisleben - Großörner
(So., 14 Uhr), Lettin - Emseloh (So., 14 Uhr)
Staffel 6: Zorbau II - Reußen, Laucha - Rota-
tion, Günthersdorf - Nessa, Leuna - ESG,
Landsberg - Herrengosserstedt, Buna - Wei-
ßenfels, Großgrimma - Spora

Stadtoberliga, Sonnabend, 15 Uhr: Nietle-
ben II - Turbine II (11 Uhr), Dölau II - Einheit,
Wörmlitz-Böllberg - Ammendorf II, HTB - ESG
II, FC Halle-N. - Seeben, Dautzsch - Motor, Ka-
nena - PSV, FSV 67 - Kröllwitz

Stadtliga, Sonnabend, 12 Uhr: Wörmlitz-
Böllberg II - SG 05, FC Halle-N. II - GW Am-
mendorf, FSV 67 II - Aufbau/Tasmania, Dölau
III - Einheit II (12.30 Uhr), Bruckdorf - HSC,
PTSV - Reideburg II, Roter Stern - Buna II (So.,
14 Uhr)

1. Stadtklasse, Sonnabend: HTB II - Nietle-
ben III, VfL 96 III - Seeben II/Rotation III (bei-
de 12 Uhr), Turbine III - Motor II (15 Uhr), FC
Halle-N. III - Kröllwitz II (So., 11.30 Uhr)

2. Stadtklasse, Sonnabend, 12 Uhr: SG 05
II - Roter Stern III (10 Uhr), Kanena II - HSC III,
Bruckdorf II - Wörmlitz-Böllberg III, PTSV II -
PSV II, Dautzsch II - Motor III, Aufbau/Tasma-
nia II - Roter Stern II (So., 15 Uhr)

Saalekreisoberliga, Sonnabend, 15 Uhr:
Farnstädt II - Lieskau (12.30 Uhr), Ostrau -
Braunsbedra II, Oppin - Mücheln, Sennewitz -
Kötzschau, Wettin - Bennstedt II, Merseburg
99 II - ImoMerseburg II, Spergau - Schafstädt,
Dölbau - Raßnitz

Saalekreisliga, Sonnabend, 15Uhr; Staffel
1: Hohenweiden - Zöschen
Staffel 2: Teutschenthal - Landsberg II, Döll-
nitz - Eisdorf II, Löbejün - Niemberg, Schoch-
witz - Wallwitz, Neutz - Holleben, Beesenstedt
- Höhnstedt, Salzmünde - Sietzsch

1. Saalekreisklasse, Sonntag, 14 Uhr;
Staffel 1: Günthersdorf II - Zscherben II
Staffel 2: Gutenberg - Röglitz, Döllnitz II -
Lieskau II, Rothenburg - Gimritz, Schochwitz
II - Sennewitz II, Großkugel - Dieskau, Gröbers
II - Nauendorf, Hohenthurm II - Reußen II

2. Saalekreisklasse, Sonntag, 14 Uhr;
Staffel 1: Gatterstädt - Dornstedt (13 Uhr)
Staffel 2: Gutenberg II - Kütten (11.30 Uhr),
Löbejün II - Niemberg II, Neutz II - Brachstedt
II, Wallwitz II - Dölbau II, Beesenstedt II -
Sietzsch II, Salzmünde II - Oppin II

Regionalliga, Frauen: HFC - Beelitz (So., 14
Uhr)

Regionalklasse, Frauen: Motor - Bad
Schmiedeberg (So., 13.30 Uhr)

Saalekreisklasse, Frauen, Staffel 1: Groß-
gräfendorf - Roter Stern (So., 15 Uhr)
Staffel 2: Wallwitz - HTB, Aschersleben - Ro-
ter Stern II (beide So., 12 Uhr)

Regionalliga, A-Junioren: Empor Berlin -
HFC (So., 12 Uhr)
C-Junioren: HFC - TB Berlin (Sa., 12 Uhr)

HANDBALL
Bezirksliga, Frauen: Querfurt - Weißen-
fels/Großgrimma (Sa., 14 Uhr), Sangerhau-
sen - Burgenland II (Sa., 15.30 Uhr), Großkor-
betha - Erdeborn (Sa., 17 Uhr), Weißen-
fels/Großgrimma II - Queis (So., 12 Uhr),
Dieskau - Landsberg (So., 14 Uhr), Burgen-
land III - Union Halle-N. III (So., 15 Uhr)

VOLLEYBALL

„Ichspiele
schonam
Sonnabend?“
CVMverpflichtet
neuenMittelblocker.

VON FRANK HARNACK

LEUNA/MZ - Ein bisschen müde
wirkte er, erschöpft von der langen
Autofahrt von Polen bis nach Leu-
na. Früh um 7 Uhr war Maciej Po-
lanski gestern aufgestanden, um
14 Uhr war er in der Geschäftsstel-
le des CV Mitteldeutschland ange-
kommen. Dort unterschrieb der 21-
Jährige seinen Vertrag mit dem
Volleyball-Erstligisten.
Für ein Jahr kommt der Mittel-

blocker vom polnischen Erstligis-
ten Zaska zu den Piraten. Er soll
den verletzten Danilo Mirosavljevic
ersetzen, der sich während der Vor-
bereitung das Kreuzband gerissen
hat und für die komplette Saison
ausfällt. In Zaska kam der 2,01 Me-
ter große Polanski selten zum Ein-
satz. Für ihn der Hauptgrund für
den Wechsel. „Der CVM gibt mir
die Chance, mehr spielen zu kön-
nen. Dadurch kann ich mich weiter
entwickeln, ein höheres Level er-

reichen“, sagt
er. Völlig ver-
blüfft reagierte
er dann, als ihm
Team-Manage-
rin Sandy Pen-
no und Chef-
trainer Ulf
Quell eröffne-
ten, dass er be-
reits am Sonn-
abend beim Sai-

sonauftakt des CVM in Düren mit-
wirken soll. „Wirklich? Ich spiele
schon am Sonnabend?“ Polanski
konnte es kaum fassen.
Quell reagierte mit einem Grin-

sen. „Aber nur wenn Du willst“,
sagte er auf Englisch zu seinem
neuen Schützling. Der antwortete
prompt: „Natürlich will ich.“ Von
Müdigkeit war anschließend nichts
mehr zu spüren. „Natürlich bin ich
aufgeregt. Ich spiele zum ersten
Mal in Deutschland.“ Die Einge-
wöhnung sollte ihm leicht fallen.
Schließlich hat der CVM bereits

sechs Polen unter Vertrag, und ei-
ner davon ist mit Marcin Brzezin-
ski ein alter Kumpel von Polanski.
„Wir haben beide zusammen bei
Zaska gespielt“, erzählt Brzezinski,
der den Kontakt zu seinem alten
Teamkollegen überhaupt erst er-
möglicht hat. Dadurch war der
Transfer auch so schnell über die
Bühne gegangen. „Ich bin froh,
dass das alle so schnell geklappt
hat und wir die Lücke rasch schlie-
ßen konnten“, sagt Manager Rick
Wiedersberg. Seit der Diagnose bei
Mirosavljevic sind gerade einmal
16 Tage vergangen.
Und schon stand gestern Nach-

mittag ein neuer Mittelblocker vor
der Tür.

INFO

Jubiläum für Latta
Ken Latta hat heute ein Jubilä-
um. Der Kanadier wird gegen die
Hannover Scorpions sein 50.
Pflichtspiel als Trainer der Saale
Bulls absolvieren. Auch Chris
Gard und Philipp Gunkel stehen
zum 50. Mal für Halle auf dem Eis.

Die Saale Bulls treffen heute
zum neunten Mal auf die Scorpi-
ons. Die Bilanz ist ausgeglichen.
Beide Teams konnten bisher vier
Siege feiern. QUELLE MARIO SCHOPPA

„Wir
sind ein
bisschen
besser als
der Durch-
schnitt.“

Ken Latta
Trainer Saale Bulls

Auszeichnung für hallesche Vereine

FOTO: ECKEHARD SCHULZ

Conny Schütz sekundiert Nadja Schulz beim Training auf demSchwebebalken.
Vor ein paar Jahren noch gehörte sie selbst zur nationalen Spitze. FOTO: SCHULZ

Maciej Polanski
FOTO: WÖLK

des Sports“ in Silber auf Landesebene. Die Plät-
ze zwei und drei belegten der USV Halle und
der Verein Taktgefuehl. FOTO: ECKEHARD SCHULZ

Großer Jubel beim Böllberger SV. Dem Verein
um den Vorsitzenden Uwe Pfannmöller (sechs-
ter von links) wurde gestern der „Große Stern

des Sports“ in Bronze überreicht. Die Auszeich-
nung ist mit 1 500 Euro dotiert und zugleich
Eintrittskarte für die Auszeichnung „Sterne

ANZEIGE

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Maya Mare
JTW & Blue and White
BI Hochstraße Halle e. V.
Teppichhaus


